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Frankreich vor dem Staatsſtreich
In Paris trug man geſtern Gleichgiltigkeit zur Schau an

der Berliner Börſe war man einigermaßen beunruhigt Die
Franzoſen ſind großentheils ſo abgeſtumpft daß ſie ſeibſt in
einem Stgatsſtreich wenig mehr als eine unterhaltende Ab
wechſelung erblicken die Deutſchen dagegen ſind ſich der ernſten
Folgen bewußt die ein ſolcher Umſchwung jenſeite der Vogeſen
heraufbeſchwören könnte Manche Gerüchte ſind ſelbſt wenn
ſie nachträglich dementirt werden doch in hohem Grade
ſymptomatiſch Wenn man in Paris plötzlich von einer
militäriſchen Verſchwörung hört deren Zweck es ſei das
Kabinet Briſſon zu beſeitigen weshalb ſollte eine ſolche
Meldung nicht anf Wahrheit beruhen Freilich am folgenden
Tage kann der hinkende Bote nachkommen und alle Welt ſoll
plötzlich glauben an der ganzen Geſchichte ſei kein wahres
Wort Indeſſen hat Talleyrand nicht ohne Grund geſagt daß
die Sprache erfunden ſei um die Gedanken zu verbergen
Bisweilen muß in der Politik ſelbſt die handgreifliche Wahr
heit geleugnet werden Und ſelbſt wenn die Mär von dem
Mititärkomplott unwahr wäre ſo müßte doch jedermann
unbefangen zugeben daß der Boden in Frankreich für jedes
Pronnunciamiento bereitet iſt

Der eine General raſſelt den ſchlechten Bürgern gegenüber
wie er alle nennt die an Dreyfus Unſchuld glauben mit dem
Säbel der andere läßt ſich von dem früheren Kriegsminiſter
Cavaignac öffentlich beweihräuchern obwohl er in dem Prozeß
Dreyfus ſchwer kompromiltirt iſt Das war dort der General
Metzinger und hier der General Mercier Der General
Boisdeffre aber wird gerade jetzt überführt enge Beziehungen
zu Eſterhazy unterhalten zu haben wiewohl er ſie öffentlich
und amtlich leugnete Wenn man den ganzen Augigsſtall der
Korruption die ihren Sitz im Generalſtabe und im Kriegs

miniſterinm hatte ausmiſten wollte und könnte was alles
würde da nicht zu Tage gefördert An der Spitze der Truppen
von Paris aber ſteht derſelbe General Zurlinden der ſich der
Wiederaufnahme des Prozeſſes Dreyfus widerſetzte nachdem er
in vollendeter Zweidentigkeit als Freund der Wiederaufnahme
in das Kabinet Briſſon eingetreten war Jſt es da ver
wunderlich daß man den Generälen einen Stagtsſtreich zutraut
Wir müſſen bekennen daß wir auch gar nicht das Vertrauen
zu der bürgerlichen Gewalt in Frankreich haben ſie werde ein
ſolches Attentat zu ſchanden machen können Nur darauf
kommt es an ob ein General den Muth hat den Weg der
Gewalt zu beſchreiten und ob er den Bürgerkrieg riskirt worin

eine viel größere Rolle als die Regierung die große Maſſe
des Arbeiterſtandes ſpielen kann

Wenn man die Franzoſen beurtheilen will und die Ausſichten eines Staatsſireichs zu berechnen ſucht fo muß man

ſich erinnern was Napoleon des großen Oheims kleiner Neffe
e lebt hat Er war ein unſcheinbarer junger Mann als er
in Straßburg in die Kaſerne ging um ſich an die Spitze

n e zu ſtellen und damit nach Paris zu ziehen
un der

Nachdruck verboten

Geiſtige Bewegung in Frankreich
Von Oſſip Lourié Paris

Ueberſetzt von G Schmilinsky
1

Der Zeitpunkt iſt nicht gerade günſtig Jhnen von der
geiſtigen Bewegung in Frankreich zu ſprechen Die Sonnebrennt glühend heiß und das iſt nicht eben angenehm für die

Bewegungen des Geiſtes Alle die im Mittelpunkt dieſer Be
wegung ſtehen fliehen dem Meere den Bergen zu aufs Land
ins Grüne Paris die nervöſe unbeſtändige aber immer leb
hafte Stadt voll jugendlichen Feuers Paris ruht aus Die
Theater die Kunſtausſtellungen Be ihre Pforten geſchloſſen
die Boulevards ſind leer die
Reiſelektüre zum Verkauf Man möchte ſagen jede Be
wegung feiert Schriftſteller Künſtler Maler Denker alle
wenden ſich der Natur zu aus ihr neue friſche Kräfte zu
ſchöpfen um in zwei Monaten die ewige Bewegung von neuem
beginnen zu können Jn unſerer Zeit des Denkens Grübelns
der geiſtigen Ueberſättigung können die Ferien als eine Wohl
that betrachtet werden Das Gehirn ermüdet mehr als die
Arme und die menſchliche Seele die in unſerer Zeit ſo ſchnell
ſo haſtig faſt ſozuſagen mit Dampf lebt die menſchliche Seele
als der Jnbegriff unſerer geiſtigen und ſittlichen Fähigkeiten
betrachtet ermüdet noch ſchneller als das Gehirn ſelbſt Mag
man ſagen was man will immer bedürfen wir einer ewigen
Jlluſion Geben wir uns einmal der Natur hin leben wir
eine Zeit lang mitten in einer blühenden Natur fo haben wir
im Grund unſeres Herzens die Jlluſion unſer Leben unſere
Kräfte zu verjlingen zu erneuen wir hoffen der Natur den
Bergen dem Meere ihre Kraft zu entreißen und uns anzu
eignen und reicher an Eindrücken und Jlluſionen an Selbſt
De an Lebensmuth kehren wir an unſern heimiſchen

erd zurück
Und varum leeren ſich jetzt die großen geiſtigen Centren alle

darum iſt in Paris wie anderwärts die Bewegung gehemmtſind die Theater die Ausſtellungen geſchloſſen Die Gym

naſigſten allein ſchmachten noch eingeſchloſſen um ihre Penſen
zu gbſolviren und zum Examen zu büffeln Während draußen

ie Sonnenſtrahlen lieblich die Blumen umſpielen ſitzen drinnen
die r en Leute und ſchwitzen über Griechiſch und Lateiniſch

Dabei fällt mix ein das Ende dieſes Schuljahres thut ſich
in Frankreich durch einen Feldzug gegen die griechiſchlateiniſche
nen hervor Und wiſſen Sie wer dieſen Feldzug führt
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kurzerhand feſtgenommen und büßte in Ham ſeinen Abenteurer
muth Später machte er einen ähnlichen Abſtecher von Eng
land aus nach Boulogne einen lebendigen Adler auf der
Schulter Aber wiederum verfiel er nur der Lächerlichkeit von
der man einſt in Frankreich ſagte daß ſie tödte Ach nein ſie
hat damals nicht getödtet und tödtet heute auch nicht Denn
der Hochſtapler von Straßburg und Boulogne wurde ſpäter
Präſident der Republik und als er die beſchworene Verfaſſung
brach und vergewaltigte da wurde er auch Kaiſer der Franzoſen
und blieb es bis er die gerechte Strafe erhielt nicht von den
Franzoſen ſondern von Deutſchlaud

Solche Dinge ſind in Frankreich möglich Und dabei war
der dritte Napoleon kein Genie wie der große Korſe kein Held
in den Schlachten und kein Reformator im Frieden Dennoch
lag ihm ein halbes Menſchenalter hindurch Frankreich zu
Füßen Wer ihm Widerſtand leiſten wollte der wurde von
dem Dezembermann noch Cayenne oder in die Feſtungen und
Gefängniſſe gebracht oder in die Verbannung getrieben Als
Napoleon den Thron beſtieg wauderte Victor Hugo nach Eng
land und als Sedan geſchlagen war und der Kaiſer aus
Frankreich verſchwunden kehrte der Dichter nach Paris zurück
Die Franzoſen aber hatten immer das Bedürfniß zu huldigen
War ihr Götze nicht ein Kaiſer ſo war es ein Dichter Auch
heute hat zweifelsohne ein großer Theil der franzöſiſchen Nation
das Bedürfniß niederzufallen in den Staub und anzubeten
Nur weiß die Maſſe noch nicht wie der neue Gott heißt und
ausſieht Aber iſt er erſt da ſo wird es an dem Götzendienſt
nicht fehlen Nur bleibt mit der Sucht zur Anbetung auch
die Sucht zur Abwechſelung beſtehen Ein franzöſiſcher Uſur
pator kann ſich nur behaupten wenn er dem Volke giebt was
ihm die römiſchen Cäſaren gaben Brot und Spiele und für
die nationale Eitelkeit kriegeriſchen Ruhm

Reif für den Staatsſtreich war Frankreich ſchon unter
Boulanger Gerade die Erinnerung an dieſen Komödianten
zeigt weſſen die franzöſiſche Nation fähig iſt Gerade aus
dieſen Vorgängen kann man auch erklären wie ſich eine Menge
jenſeits der Vogeſen in den tollen Wahn hineinreden ließ der
ſich bis zur Verlengnung der urſprünglichſten Gerechtigkeit
verirrte Die Maſſen die in der Wiederaufnahme des Prozeſſes
Dreyfus eine Beſchimpfung der Armee und eine Entehrung des
Vaterlandes zu ſehen vorgaben und vielleicht auch glaubten
das ſind dieſelben Maſſen die einſt mit ungehenxer Mehrheit
Bonlkauger zum Abgeordneten wählten fo gut in Paris wie im
Departeinent des Oſtens Hätte Bonlanger nur einen Funken
von Muth gehabt ſo wäre er in eine Kaſerne gegangen hätte
ſich an die Spitze eines Regiments geſtellt die übrigen
Regimenter wären ihm gefolgt und er hätte ſich einen Thron
errichten können auf dem Unterbau von Kanonen Das wäre
damals ein leichtes Werk geweſen Wer weiß ob ihm auch
nur der Arbeiterſtand Widerſtand geleiſtet hätte Aber Bonlanger
war eine entnervte Memme Er war eine jener problematiſchen
Naturen deuen keine Lage groß genug iſt und die doch keiner

hat hielt er eine ſchöne Anſprache aber er wurde

uchhändler ſtellen nur leichte

Lage genug thun können So fand er ein klägliches Ende
Aber VBonlanger iſt man los nicht den Boulangismus

Mitglied der Académie frangaise M Jules Lemattre das Ge
ſchöpf griechifch lateiniſcher Bildung im eigentlichſten Sinne des
Wortes der von der Akademie anerkannte und ehrwürdige
Hüter klaſſiſchen Geſchmacks galliſchen Geiſtes Neue Zeiten
nene Sitten M Lemalttre wird nicht nur von der griechiſch
lateiniſchen Bildung abtrünnig er giebt auch an wie ſie zu er
ſetzen ſei Er begnügt ſich mit einem Kurſus in der frau
zöſiſchen Sprache und Litteratur einem praktiſchen Kurſus in
fremden Sprachen in Geſchichte und Geographie ſowie in
Mathematik und Naturwiſſenſchaft hauptſächlich fordert er
viele Uebungen in Phyſik die Erlernung eines Handwerks und
Reiſen ins Ausland

Und M Lemattre hat recht Jn Frankreich hat man die
klaſſiſche Bildung zu weit getrieben Den modernen Geiſtund ich möchte oft ſagen die moderne Seele kennen zu lernen

iſt nicht weniger intereſſant als das Studium des antiken
Geiſtes Warum ſoll man ſich nicht mit der deutſchen Seele
der engliſchen Seele der ruſſiſchen Seele beſchäftigen Nicht
in den todten Sprachen liegt die erziehliche Macht nein
hauptſächlich in dem lebendigen Beiſpiel in dem Geiſt und dem
innerſten Fühlen und Empfinden Setzt man an Stelle der
todten Sprachen die lebenden ſo werden ſich die Völker kennen
verſtehen lieben lernen Kein äußerer Mechanismus wird den
Völkern den Frieden d h das Glück geben wenn ſie ſich nicht
verſtehen wollen oder können Und wie ſoll man ſich verſtehen
wenn man nicht dieſelbe Sprache ſpricht Freilich mit der
Sprache allein iſt es noch nicht gethan es gehört auch der be
wußte gute Wille dazu die Menſchen müſſen ihren Argwohn
ihr Mißtrauen gegen einander aufgeben dann werden ſie ein
ſehen daß eine Verſchiedenheit die ſie trennt faſt gar nicht
vorhanden iſt und ſie werden das Beſtreben haben vereint an
dem großen Werk der Menſchheit zu arbeiten

Indem man die jungen Leute mit Griechiſch und Lateiniſch
überſättigt entwöhnt man ſie vom Leben Die Wiſſenſchaft
hat alle Lebens und Arbeits verhältniſſe umgeſtaltet Die Aera
der Jnduſtrie der Koloniſation iſt angebrochen die Aera per
ſönlichen Eingreifens perſönlicher Thatkkraft Der Kampf ums
Daſein wird für den Einzelnen immer ſchwieriger man muß
die Jugend lehren zu leben zu kämpfen und nicht wie die
Römer gelebt haben Griechich und Lateiniſch mag einigen
Gelehrten und Spezialforſchern bleiben ſchön aber jedem
einzigen nein Um den Schülern einen v von den
Bürgertugenden der Griechen zu geben genügen Ueberſetzungen
ihrer Werke Wer Plato und Sokrates im Original ſtudiren
will mag es thun Niemand wird etwas dagegen haben
Aber jemanden zwingen das moderne Leben zu vernachläſſigen
um ſich eingehend nur mit dem Alterthum zu beſchäftigen
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Der Bonlangismus auch wenn er nicht dieſen Namen führthat inzwiſchen Frankreich mehr und mehr zerfreſſen und zerſetzt

Sein klaſſiſcher Ausdruck war im letzten Jahre die Hetze gegen
Dreyfus und ſeine Vertheidiger Damals als Bonlanger am
Ruder war war dieſer General ein Unikium Heute giebt es
Boulangers nach Dutzenden in Frankreich Allein ob jeder der
unternehmungsluſtigen Generale im letzten Augenblick wie
Bonlanger vor der Gefahr und der Verantwortung zurück
ſchreckt das iſt mindeſtens fraglich Jedenſalls hat die bürger
liche Gewalt in Frankreich allen Anlaß auf der Hut zu ſein
und ebenſo hat dazu allen Anlaß die deutſche Nation Zwar
ſind wir nicht der Meinung daß irgend ein Uſurpator wenn
er wirklich von Erfolg gekrönt wird auch alsbald den Krieg
erklären würde allein es liegt eine gewiſſe Gewalt in den
Thatſachen Ueber kurz oder lang müßte der neue Cäſar
zweifelsohne das Sehuen derer erfüllen deren Geſchöpf er iſt
und wenigſtens den Verſuch machen Revauche für Sedan zu
nehmen Deshalb hat arich Fürſt Bismarck jederzeit der
republikaniſchen Staatsform in Frankreich den Vorzug vor dermonarchiſchen gegeben weil er nach der d des fran
zöſiſchen Volkscharakters mit Sicherheit annghm daß ein neuer
Monarch ob er König oder Kaiſer oder Diktator ſei genöthigt
fein wird die Ruhmſucht und Eitelkeit der Franzoſen zu be
friedigen und die Scharte von 1870 ausznwetzen

Allerdings nur wenn er kann Wagen gewinut wagen ver
liert Deutſchland ſieht der Entwicklung der Dinge jenſeits der
Vogeſen mit Ruhe entgegen Die deutſche Nation iſt ſtark
genng um ſich auch für den ſchlimmſten Fall vorbereitet zu
fühlen Die Franzoſen aber ſind offenbar ſo ſchwach daß ſie
ſchwerlich heute einen Krieg wagen können da ſie ſich ſonſt ſicher
lich nicht eine ſo ſcharfe Sprache widerſpruchslos gefallen ließen
wie ſie in der Faſchodafrage das engliſche Kabinet und jetzt
wie auch aus dem Artikel an anderer Stelle dieſer Nummer
hervorgeht Tag für Tag in öffentlichen Verſammlungen
engliſche Staatsmänner führen Deutſchland kann um ſo
ruhiger abwarten ob die franzöſiſche Republik einem Staats
ſtreich unterliegen wird als es uns an ſicheren s
keineswegs fehlt Der Dreibund beſteht in alter Feſtigkeit
Außerdem aber haben ſich die Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und England derart verbeſſert daß man für den äußerſten Fall
eines dentſch franzöſiſchen Krieges ruhig von einem deutſchen
Bündniß mit England ſprechen kann ohne Gefahr zu laufen
durch die Thatſachen dementirt zu werden Das Schreiben
Kaiſer Wilhelm s an die Königin Victoria das neulich durch
die Preſſe ging iſt kein Phantaſiegebilde ſondern Wirklichkeit

Jndeſſen ſo ſchnell ſchießen auch die Franzoſen nicht Noch
beſteht die Republik und wenn Briſſon der jetzt hinreichend
gewarnt iſt nicht nur ein Miniſter ſondern auch ein Staats
mann und ein ganzer Mann iſt ſo wird er Sorge zu tragen
wiſſen daß abenteunerluſtige Generale auch heute noch rechtzeitidaran erinnert werden wie nahe der Weg von dem Kapitot

zum tarpejiſchen Felſen iſt

nein nein und dreimal nein Dadnurch vermehrt man das
geiſtige Proletariat Die franzöſiſchen Univerſitäten ſind ſtolz
auf die immer wachſende Zahl ihrer Studenten Sie ſind jetzt
überfüllt Jm Jahre 1844gab es in Frankreich 4269 Studenten
die der Medizin und Pharmacie nicht mitgerechnet 1869 waren
es ſchon 9770 1888 17,630 1896 26,944 Jhre Zahl
hat ſich alſo in den letzten 25 Jahren verdreifacht Kann man
nun wohl behaunpten daß die e der zu beſetzenden Stellen
in demſelben Verhältniß wächſt Sicher nicht Nicht alle die jungen
Leute wenn ſie ihre Studien beendet und ihre Prüfungszeug
niſſe erhalten haben finden eine Anſtellung Jhr Griechiſch
und Lateiniſch nutzt ihnen nichts Sie vermehren nur
das geiſtige Proletarigt Ein junger franzöſiſcher Schrift
ſteller M Berenger hat dieſer Frage ein höchſt ſorgfältiges
Buch gewidmet unter dem Titel Das nationale Bewußtſein
La conscience nationale Der Titel gefällt mir nicht nicht

die pomphaften Titel können das nationale Bewußtſein wecken
Uebrigens iſt das geiſtige Proletariat nicht eine er
die nur Frankreich eigenthümlich iſt tritt es nicht in allen
civiliſirten Ländern mehr und mehr hervor

Jedes Volk organiſirt die Erziehung nach ſeiner Vorſtellung
mit Rückſicht auf ſeine Sitten jund Gewohuheiten Warumiſt nun das Reſultat faſt überall vaſſelbe oher kommt es
daß die Schule nicht das geleiſtet hat was man berechtigt iſtvon ihr zu erwarten Sehr einfach die Grundlagen des

Unterrichts den man in ihr ertheilt ſind falſch an ver
fährt nach einem äußerlichen Schema bildet aber nicht den
Menſchen Man ſtellt ein Programm auf ohne ſi z
ſchaft abzulegen wie man den Menſchen bilden will
Unheil kommt weil man ſich über ſeine Ziele nicht klar iſt
Als beſter Beweis dafür kann gelten daß das Reſultat des
Gewerbeſchulunterrichts überall in allen Ländern ein
günſtiges iſt Warum Weil man bei der Gründung einer
Gewerbeſchule weiß was man will und vollſtändig im Reinen
darüber iſt nach welchen Normen man ſolche Schule einrichten
ſoll Kürzlich las ich einen Bericht ein ſtarker Band von
350 Seiten des M Pyfferoen an das Miniſterium in
Belgien über den Gewerbeſchuiunterricht in Deutſchland M
Pyfferoen hat dieſe Frage eingehend ſtudirt und ſein Buch
von hohem Jntereſſe Er beweiſt uns die zwingende No
wendigkeit des Gewerbeſchulunterrichts er weiſt au
mächtigen Erfolg der techniſchen o Dentſ
land und England hin und fordert ſeine Regierung
dieſer thatkräftigen Bewegung ſo Jn Frankrei
wo wie nicht zu leugnen iſt techniſche Unter
richt weſentliche Fortſchrikte macht hat man dieſer Arbeit
die verdiente Beachtung geſchenkit Man intereſſirt ſich



Dentſches Reich
Preußen und der Vatikan

Nach einem Telegramm des Univers ans Rom hat
Kardinal Ledochowöki am 10 d bei dem Papſt eine lange
Konferenz gehabt auch ſollen ein Depeſchenwechſel und Er
kHärungen zwiſchen dem Vatikan der Propaganda und Berlinatt nd haben Kardinal Ledochowski iſt bekanntlich

a der Propaganda zu deren Reſſort auch die Miſſionen

im Orient gehören Ferner iſt folgende Mittheilung der
Angsb Poſtzig zu erwähnen die nach der Germania

dielleicht auf die apoſtoliſche Nuntigtur in München zurück
zuführen ſein dürfte

Wir ſind in die Lage geſetzt folgendes zu erklären Der
heilige Stuhl erkennt das 1892 zwiſchen dem Sultan unddem Deutſchen Reich abgeſchloſſene Hroleltorat de facto an

Es an deshalb Weiſungen des h Stuhles an die deutſchen
Miſſionshäuſer im Orient ſich dem franzöſiſchen Protek
torat zu unterwerfen nicht ergangen und werden
an wie wir beſtimmt verſichern können nicht er
gehen

Die Preußtſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe

Schon im Frühjahr war in der Preſſe davon die Rede daß
die Preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe ſeit längerer Zeit an
der Berliner Börſe einer der großen Geldnehmer iſt ſie entlieh
dort Geld zu 4 und 4 Proz gegen Effektendepot auch als
ſie noch Darlehen zu 3 Proz gewährte Auch Ende September
hat die Kaſſe bei einer berliner Hypothekenbank rund 400,000
Mark tägliches Geld aufgenommen und als ſie um Beſtellung
von Sicherheit erſucht wurde 500,000 Mark Pfandbriefe einer

ypothekenbank in Depot gegeben Da der Zinsſatz für täg
iches Geld damals an der Börſe 48 Proz betrug die Central

genoſſenſchaftskaſſe aber ſelbſt nur 4 Proz erhebt ſo fehlt eseinſtweilen an der Erklärung welche Umſtände die Preußen

kaſſe zu ſolchen Geſchäften veranlaſſen und welche beſonderen
Verhältniſſe ihr dabei einen Nutzen ſichern Der Bankdiskont
beträgt gegenwärtig 5 Prozent Als die Centralgenoſſenſchafts
kaſſe ihren Zinsſatz von 3 auf 4 Proz erhöhte wurden ihrer
Leitung und dem Finanzminiſter v Miquel von den Agrariern
die ſchwerſten Vorwürfe gemacht als ob dadurch die
der Land wirthſchaft geſchädigt und die Preußenkaſſe jeder Be
deutung beraubt werde Auch ſagten die Agrarier mit Sicher
heit voraus daß der Bankdiskont bald wieder herabgeſetzt werde
Statt der Herabſetzung iſt die Erhöhung erfolgt Und damitder Humor bei der Sache nicht ganz fehle machen die Blätter

der Oſtelbier dem Präſidenten der Reichsbank jetzt noch herbe
Vorwürfe daß er dieſe Diskonterhöhnng nicht ſchon früher
vorgenommen habeun Angaben die die Frkf Ztg aus reſpektablen Ge

ftskreifen geſammelt hat entnimmt die Kaſſe ſorgeſeot und
ſo ziemlich für jeden Ultimo an der Berliner Börſe große
Geldſummen mit der Klauſel S Kündbarkeit auch bei
hohen anſcheinend Millionen bei einzelnen Stellen
ſo daß man die an der Börſe ſo entliehene Geld
menge auf zuweilen 10 15 Millionen Mark veranſchlagt
Der Zinsſatz für tägliches Geld mag auch von dieſer e
im Augenblick nur mit t Proz bezahlt werden obwohl ſie

r

S

h

e

a

ute Sätze zu bewilligen pflegt aber vor dem Ultimo hatte ſie
cher 49, wenn nicht 5 Proz zu

S

e

ahlen und wan verſichert4 Wechſel bei der Seehand

nach Geld am Markte ſich nicht vermindert t eher imGegentheil Thatſache bl pn rade wie et daß die

entralgenoſſenſchaftskaſſe mit den ihr vom Staate gewährten
nicht wer vermag ſondern ſich genöthigt

t faſt allmonatlich noch große Summen aus dem offenen
Larkte zu entleihen die ſie dort auch wenn ſie ſpäter weniger

Zins zahlt und die Rückzahlung vornimmt doch zu Zeiken
theurer verzinſen muß als ſie ſelbſt dieſes Geld verzinſt er

lt Bei einem privaten Unternehmen müßten hieraus be
orgnißerregende Folgerungen gezogen werden iſt es für eine

ſtagtlich ſubventionirte Kaſſe berechtigt verluſtbringende Ge
ſchäfte zu machen Welche Qualität von Darlehnsnehmern
durch ſolche übergroße r herangezogen wird das
iſt eine zweite Frage Das raſche Anwachſen des Geſchäfts
umfanges ſo erfreulich es an ſich erſcheint nimmt unter ſolchen
Verhältniſſen eine andere Bedentung an Schon der alte
Goethe meinte Was der für Käufer haben ſollte der Aepfel
gratis geben wollte

Die letzten Reichstagswahlen
Die vorlänfige Aufſtellung der Hauplergebniſſe der Reichs

tagswahlen die Ende Auguſt durch das Bureau des Reichstags
veranſtaltet und der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht worden
hat inzwiſchen mehrfache Berichtigungen erfahren Soweit es
nach eigener Kenntniß der Verhällniſſe möglich war hat nun
mehr das nationalliberale Centralbureagu die Hauptziffern wie
folgt feſtgeſtellt

1898 1893Zahl der Wahlberechtigten 11,440,353 10,628,292
Abgegebene Stimmen 77787,090 7,722,265
mithin Wahlbetheiligung 68,07 72,66
Giltige Stimmen 7752,353 7,673,973

davon erhielten Proz ProzDeutſchkonſervative 872,973 11,26 1,029,141 13,41
h 324,497 4,31 438,435 5,71ntiſemiten aller Art 242,046 3,12 263,861 3,44

Chriſtlich Soziale 48,734 0,63 9,212 0,12
National Soziale 27,185 0,31 7Nationalliberale 1,013,814 13,08 999,247 13,02
Freiſinnige Boito da 193,945 2,51 266,998 3,47

olkspartei 553,740 7,14 666,439 8,68
Liberale unbeſt Richtung 37,887 0,50 2Deutſche Volkspartei 109,886 1,43 166,743 2,17
Centrumspartei 1,454,278 18,76 1,468,501 19,13
Boyr Vanernbund 140,304 1,81 119,559 1,56
Elſaß Lo yringer 107,415 1,39 114,702 1,49
Polen 248,646 8,15 229,581 2,98Welfen 105,161 1,35 101,810 1,83Dänen 15,459 030 14,363 0,19Sozialdemokraten 2,105,305 27,16 1,786,738 23,28

Sodann ſind in zwölf Wahlkreiſen für reine Kandidaten des
Bundes der Landwirthe rund 50,000 und für verſchiedene
Kandidaten von völlig unbeſtimmter Richtung rund 100,000
Stimmen abgegeben

Obligatoriſche Fleiſchſchau

Bei der Berathung des Antrages Ring und Genoſſen im
Abgeordnetenhauſe der die abſolnte Grenzſperre für ausländiſches
Vieh und die geſetzliche Einführung der obligatoriſchen
Fleiſchſchau r in und ausländiſches Fleiſch forderte hat
bekanntlich der Miniſterpräſident Fürſt e erklärt es
beſtehe die Abſicht dem Bundesrath den Entwurf eines Reichs
geſetzes betreffend die Einführung der obligatoriſchen Fleiſchweiter daß die Kaſſe au

lung zu deren Lombardſätzen beleihen läßt Seit die Kaſſe ihr
Kapital auf 50 Millionen Mark erhöht bekam ſoll ihr Begehr

beſchau im ganzen Reiche vorzulegen Selbſtverſtändlich würden

Fleiſchwaaren mindeſtens gleichwerthige hygieniſche Vorſichts
maßregeln zur u elangen müſſen wie gegenüber in
ländiſchen Erzeugniſſen gleicher Art ie Agrarier im Abgeordnetenhauſe welche eine Regelung der gleſchbeſchan aus

dem Wege der Landesgeſetzgebung verlangten haben zwar andieſer Forderung feſtgehalten und in dieſem Sinne beſchloſſen

ſelbſtverſtändlich aber hat die Reichsregierung ſich in
Abſicht die Materie reichsgeſetzlich d h für ganz Deutſchland
übereinſtimmend zu regeln nicht irre machen laſſen DiejenigenStaaten wie Mecklenburg Oldenburg die Wie die

ſich bisher nicht veranlaßt geſehen haben die Fleiſchſchau ein
zuführen würden das auch in Zukunft nunterlaſſen können wenn
die Materie lediglich für Preußen geſetzlich geregelt würde
Selbſtverſtändlich haben ſich auch die liberalen Parteien im
Abgeordnetenhauſe für die generelle Durchführung der obliga
toriſchen Fleiſchſchau erklärt da die Geſundheit der Be
völkerung durch Verwendung von Fleiſch von krankem z B
tuberkulöſem deutſchen Vieh ebenſo gefährdet wird wie durch
ſolches von ausländiſchem Vieh Wenn die heute morgen auch
von uns wiedergegebene Meldung daß die bezügliche Vorlagein Kürze dem Bundesrath zugehen ſoll zutreffend iſt wird

man wohl bald Näheres über den Jnhalt derſelben erfahren

Soziale Angelegenheiten

Das Reich kommt für die Arbeiterverſicherung nicht
blos inſofern in Betracht als es für verſchiedene Verſicherungs
zweige in einem ſeiner Aemter die höchſte Jnſtanz iſt und für
die Jnvaliditäts und Altersverſicherung einen jährlichen Zu
ſchuß leiſtet der ſich jetzt bereits auf die Höhe einer Viertel
hundertmillion gehoben hat es hat auch als Arbeitgeber
für die Deckung der Koſten für die Verſicherung der in ſeinen
Verwaltungen beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen
recht beträchtliche Poſten unmittelbar jährlich zu zahlen Auch
dieſe Summen haben ſich wie hente offiziös hervorgehoben
wird von Jahr zu Jahr geſteigert und es iſt ſchon weil die
Zahl der auf den Werſten beſchäftigten Perſonen ſich
ſicherlich gehoben hat als gewiß anzuſehen daß auch der
Reichshaushaltsetat für 1899 Erhöhungen der betr Poſitionen
aufweiſen wird Dabei kommen alle drei Arten der
Arbeiterverſicherung Kranken Unfall ſowie Jnvaliditäts und
Altersverſicherung in Betracht Um welche Summen es ſich
handelt geht daraus hervor daß allein die Militärverwaltung
für die preußiſchen und angegliederten Kontingente nahezu
1 Million und die Marineverwaltung nahezu Million jähr
lich verausgaben Nimmt man die Koſten der übrigen kleineren
Verwaltungen hinzu ſowie die für das nächſte Jahr zu er
wartende Steigerung ſo kann man es als ganz gewiß bezeichnen
daß das Reich im nächſten Jahre als Arbeitgeber unmittel
bar für die Verſicherung der in ſeinen Verwaltungen beſchäf
tigten verſicherungspflichtigen Perſonen mehr als 1 Mill
Mark wird ausgeben müſſen

Schule und Kirche

Ueber die Nichtbeſtätigung Singers als Mitglied
der ſtädtiſchen Schuldeputation berichtet die Voſſ Ztg
nachträglich einige intereſſante Einzelheiten aus denen ſich er
giebt daß die Staatsregierung in dieſer Sache planmäßig vor
gegangen iſt habe ſeit etwa ſechs Jahren den Wunſch
ausgedrückt in die Schuldepntation gewählt zu werden Zunächſt
ſei dieſer Wunſch bei der Stadtverordneten Verſammlung ſelbſt
auf Widerſpruch geſtoßen unterdeſſen traf die auſcheinend hier
von unterrichtete Staatsregierung ſchon für den Fall daß die
in der Stadtverordneten Verſammlung liegenden Hinderniſſe be

dann gegenüber der ausländiſchen Einfuhr von Fleiſch und eitigt werden ſollten ihre Vorbereitungen um gegen die Wah

hier ſehr für Unterrichtsfragen Das Buch von M Demolins
über die Ueberlegenheit der Angelſachſen hat ein gewaltiges
Aufſehen erregt man hat ſogar einen Verein zur Verbeſſerung
des Unterrichtsweſens gegründet an ſeiner Spitze ſteht
M Bonvalot deſſen Bemühungen man es auch v danken hat
daß M Lemaſtre s Verhandlungen hierüber in der Sorbonne
in die rechten Bahnen geleitet ſind Man ſchickt ſich bereits
auch an die einleitenden Schritte für einen Unterrichtskongreß
p ihnn der im Jahre 1900 ſtattfinden ſoll Dieſer Kongreß

hanptet man wird einen entſcheidenden Entſchluß über die
griechiſchlateiniſche Bildung faſſen

Es ſind faſt noch zwei Jahre die uns von der allgemeinen
Ausſtellung trennen die Vorbereitungen aber für die Kongreſſe
die zu dieſer Zeit ſtattfinden ſollen werden ſchon mit bemerkens
werther Energie betrieben So hat der Präſident der Republik
bereits ſeine Zuſtimmung gegeben bei der Eröffunngsſitzung
des mediziniſchen Kongreſſes den Vorſitz zu führen Und da
wir gerade von dieſem Kongreß ſprechen ſo geſtatten Sie mir
Jhnen eine kleine Anekdote zu erzählen die ſich mit Jhrem be
rühmten Herrn Virchow bei dem letzten Kongreß in Moskan

getragen hat und der ich das Vergnügen hatte beizuwohnen
ch brauche wohl nicht beſonders zu erwähnen daß Virchow

der Held des Kongreſſes war Man gab uns ein Feſt in den
neuen Räumen der Kaufleute von Moskau Es war großartig
halb europäiſcher halb aſiatiſcher Luxus Koſaken Zigeuner alles
war dort vertreten Ich hatte zu dieſem Feſt ein paar kleine
Counſinen mitgebracht ir ſaßen auf einer Galerie von der
ans wir einen herrlichen Ueberblick hatten Plötzlich ertönen
begeiſterte Rufe Es lebe Virchow Virchow hoch Und der
berühmte Gelehrte um ſich vor der Menge zu retten fküchtet
ſich in unſere Nähe gerade neben meine Conſine ein junges
Ding von ſiebzehn Jahren Sie räumt ihm ihren Platz ein
doch der große Mann wollte ihn nur unter der Bedingung
annehmen daß ſich das junge Mädchen 2 ſeinen Schoß ſetzte
Das ruſſiſche Kind hielt ſich dieſer großen Ehre nicht für
würdig und blieb neben dem ehrwürdigen Greis ſtehen und
landerte mit ihm über die Eindrücke ſeines Anfenthaltes in
ußland Der berühmte Virchow deſſen Ausſpruch den er

in ſeiner Rede beim Kongreß that ſeinen Weg durch die ganze
Welt v jener Satz einer hohen reinen und edlen Philo
ſophie Die Kontinnität des Lebens muß für uns ein Dogma ſein,
der berühmte Virchow hat ſicher den kleinen Zwiſchenfall vergeſſen
das junge ruſſiſche Mädchen aber denkt immer immer daran
Wer weiß welchen Einfluß die Begegnung mit dem großen
Virchow auf ſie ausüben kann Wiſſen wir überhanpt welchen
Einfluß manche Begegnungen auf uns ausüben Der un
bewußte Einfluß unvorhergeſehener Begegnungen Das iſt ein
Problem für wahre Pſhchologen Und gerade der Pſychologen
fkongreß von 1900 kündigt ſich unter einem günſtigen Stern an
Der berühmte Wundt der bisher niemals zu einem der
Pſychologenkongreſſe gegangen iſt hat ſoeben an M Ribot den
Präſidenten des nächſten Kongreſſes geſchrieben er werde na
Paris kommen Auf dem letzten Kongreß in München iſt
M Ribot zum Präſidenten des Pſhchologenkongreſſes on 1900

lt und Ribot war es auch der dem von 1889 präſidirte

h

der uns Schopenhauer erſchloß Sein im Jahre 1874 er
ſchienenes Buch La Philosophie de Schopenhauer enthüllte
den Franzoſen den großen deutſchen Philoſophen der trotz allem
was bis jetzt über ihn geſagt iſt dem menſchlichen Denken ſo
große Dienſte geleiſtet hat Ein gelehrter Denker ein gewiſſen
hafter Ausleger ein feinſinniger Pſychologe hat Ribot den wahren
Gedankengang des Verfaſſers von Die Welt als Wille und
Vorſtellung darzulegen gewußt Ribot s La Philosophie
de Schopenhauer lieſt man noch heute mit großem Jntereſſe
Und wer kennt nicht die Arbeiten des franzöſiſchen Pſychologen
die ſeiner Schrift über Schopenhauer gefolgt ſind Les mala
dies de la volonté, Les maladies de la mémoire, Les
maladies de la personnalité, La psychologie de lattention
ſind faſt in alle Sprachen überſetzt Mit welcher Feinheit zer
gliedert er in ſeiner Psychologie des sentiments alle Gemüths
bewegungen alle Jdeen die uns im Leben beherrſchen Jn
wie wunderbarer Einfachheit ſtellt er uns in ſeinem letzten
Werk die Entwicklung der Jdeen vor Augen Er iſt ein
großer Pſychologe und großer Denker Und darum ſieht
man auch wie in ſeinen Vorleſungen die er im Collège
de France hält nicht nur franzöſiſche Zuhörer ſondern auch
Ausländer in großer Anzahl ſich um ihn ſcharen die ſeinem
Vortrag mit unlengbarem Nutzen folgen Man liebt ſein
freies offnes klares Wort das anf ſorgfältigſtem Studium
und tiefgehenden Forſchungen bernht Das beſondereVerdienſt ſeiner Arbeiten ſt zum erſten mal die medi
ziniſchen Beobachtungen namentlich die Unterſuchnngen
der Jrrenärzte mit der reinen Pſychologie in Beziehung
gebracht zu haben Geboren im Jahre 1839 tritt der fran
zöſiſche Gelehrte nächſtes Jahr in ſein 61 Lebensjahr e
wir daß der berühmte und unermüdliche Forſcher die Wiſſen
ſchaft noch mit vielen neuen Arbeiten und Unterſuchungen be
ſchenken wird M Ribot iſt der Leiter und e eber der
Revue philosophique Jhm iſt es zu danken daß es ſich

jeder zur Aufgabe macht die Pſychologie in Frankreich zu ver
breiten Paul Vourget hat die Pſychologie ſogar in den
Roman eingeführt und nicht ſelten mit gutem Erfolg wie z B
in dem Disciple M A Fouüllée wendet jetzt die pſychologiſche Methode auf das Studium der Charaktere und der

Völker an Er hat ſoeben einen ſtarken Band heransgegeben
Ia psychologie du peuple français Ich halte es für un

möglich ein Volk in eine Definition einzuzwängen denn in
jedem Volk rigen ſich nicht nur individuelle ſondern auch von
der Oertlichkeit bedingte Verſchiedenheiten Es beſteht eine
ſolche Miſchung unter den Raſſen wie auch ein ſolcher Jdeen
austanſch unter den Völkern daß man in jeder Nation
Individuen finden wird die ebenſogut der Nachbarnation an

könnten ſei es nach der phyſiſchen oder moraliſchen
eite hin Der Nationalcharakter iſt nicht einfach die Summe

der Einzelcharaktere Jm Schoße einer Geſellſchaft treten
nothwendig gegenſeitige Haundlungen zwiſchen den einzelnen
Individuen unter einander hervor die auf eine allgemeine Art
zu fühlen zu denken und zu wollen hinzielen Die Saiten

des Elnpfindens der einzelnen können in deu allgemeinen
Empfinden wiederhallen ſie fangen an auf einanver einzuwirken

Jndividuum ſeinen Willen hat ſo hat auch jede Nation ihr
eigenes Wollen und h Nicht die Menge d h die
Majorität der Nation iſt es die den Nationalcharakter am
richtigſten zum Ausdruck bringt eine Schar Auserleſener giebt
die Seele eines ganzen Volkes ſeine tiefſten Gedanken ſein
innerſtes Wollen wieder Die Jndividualität einer Nation zeigtſich vor allem in der Sprache in der Religion in der Preſte

und den Künſten in der Meinung die ſie von ſich ſelbſt und
die andere von ihr haben und endlich in ihren geſchichtlichen
Helden und Vertretern Die Vorſtellungen eines Volkes über
den Urſprung und das Weſen des Weltalls wie auch über die
Bedeutung und den Werth des Lebens wirken ſelbſtverſtändlich auf
ſeine Sittlichkeit ſeine Wohlfahrt ſeinen Charakter mehr noch der
Einfluß nicht nur der Religion ſondern auch der Philoſophie und
der Lilteratur Die Poeſie enthüllt oft die Seele eines Volkes
wenigſtens ſeine innerlichſten Beſtrebungen Zu den Charakter
eigenthümlichteiten einer Nation hat man auch ihr Empfindungs
und Faſſungsvermögen zu rechnen Jedes Volk hat ſeine eigene
Denkweiſe das eine zieht es vor ruhige Beobachtungen an
zuſtellen wie das angelſächſiſche das andere dagegen ſich laut
u äußern wie das romigniſche Jedes Volk hat ſogar ſeine
ieblingsfehler S

Man erſieht aus dieſer kurzen Einleitung wie ſchwierig ja
faſt wie unmöglich es iſt das Seelenleben eines Volkes in
ſeinen Wandlungen und zarten Abſtufungen richtig zu erfaſſen
und zur Darſtellung zu bringen Anch M Fouillée s Verſuch
iſt nicht völlig geglückt Er führt uns einige Züge vom
franzöſiſchen Volk vor doch ſeinen eigentlichen Charakter ent
hüllt er uns nicht Er ſpricht uns von der franzöſiſchen Sprache
von der Litteratur dem Glauhen dem Geiſt der Franzoſen
doch alles das ſagt uns noch nicht welches der franzöſiſche
Charakter iſt Jndeß verdient ſeine Arbeit unſere Be
achtung im hohen Grade ſie iſt ſehr wichtig für alle die
Frankreich näher kennen lernen wollen und ſich für Völker
pſychologie intereſſiren Denn ich wiederhole noch einmal je
mehr man ſich mit den anderen Völkern beſchäftigt je beſſer
man ſie kennen lernt und je mehr man ſie kennt umſomehr
lernt man ſie ſchätzen und lieben

Zum Schluß dieſer kleinen Plauderei ich noch auf
das Erſcheinen eines Buches von M Joſeph Texte aufmerkſam
machen Etudes de littérature européenne In Frankreich
wie im Ausland macht ſich ſeit einiger Zeit eine ausgeſprochene
Neigung zum vergleichenden Studium der Litteraturen bemerkbar
Beziehungen der verſchiedenen Littergturen zu einander gleich
eitige oder auf einander folgende Beſtrebungen und GegenLeſirebun en ſozigle äſthetiſche oder moraliſche Einflüſſe die

ſich aus der Kreuzung der Nacen und aus dem freien Jdeen
austauſch ergeben alles das bietet dem Studium einen faſt
unerſchöpflichen Stoff Jetzt an der Wende des 19 Jahr
hunderts giebt es nicht eine einzige Nation deren geiſtiges Leben
nicht einen mehr oder weniger eifrig bekriebenen Verkehr mit
freinden Nationen voxausſetzte Wie ſollte ſich ein moderner
Litteraturhiſtoriker einer Jdeenentwickelung fernhalten deren
Folgen ſo wichtig und wünſchenswerth ſind M Texte s
Verſuch iſt nicht nnintereſſant zumal das Kapiiel L influence
allemande dans le romantisme franqaisM Ribol s Name verdient gaitz beſonders die Aufmerkſamkeit

e er Dentſchen M Ribot jſt der erſte der die denſſche Pſhcho
pogie in Frankreich bekannt gemacht hat er iſt auch der erſte

m der Beziehungen die ſie in Verbindung bringen und
das Reſultat dieſer wechſelſeitigen Thätigkeit modifizirt ſchließ
lich mehr oder weniger den Nationglcharakter Wie aber jedes



uger s Einſpruch zu erheben war lange Jahre Sittec daß hre tadtverordneten Verſammlung gawäbllen

Mitglieder der r ön einfach in letztere eintraten
ohne eine Beſtätigung abzuwarten Daraufhin machte nun voreinigen Jahren der inſſter den Magiſtrat darauf aufmerkſam
daß der letztere dieſe Wahlen zu beſtätigen habe Der Magiſtrat
überzeugte ſich aus alten Akten daß die Erinnerung des
Miniſters begründet war Fortan wurden alſo die getroffenen
Wahlen dem Magiſtrat zur Beſtätigung vorgelegt und von
dieſem auch anſtandslos beſtätigt bis nachdem Singer endlich

erließ durch
die Beſtätigung eines Sozialdemokraten zum
Schuldeputation verboten wurde

welches ohne einen beſtimmten Namen zu nennen
Miiglied der

Arbeiterbewegung

Die er der berliner Vergolder undVerſilberer dürfte nicht in dem erwarteten Umfange durch
eſührt werden Das Gewerbegericht iſt bemüht eine Einigung
erbeizuführen Zu dieſem Sinne haben ſich auch die Ver

ſammlungen der Fabrikanten und der Arbeiter ausgeſprochen
Bis Donnerstag früh waren gegen 150 Mann von der Aus
perrung betroffen Um die Sache bald beizulegen iſt der
urſprünglich auf den 21 Oktober angeſetzte Vergleichstermin auf
den 14 Freitag verlegt worden

Koloniales

Kiautſchou bleibt bekanntlich nilit Jewaltung Der neuernannte Gouverneur von Kiautſchou Kapitän
zur See Jäſchke gehört der Marine ſeit dem April 1868 an
und iſtJietzt 47 Jahr alt Er gehört zu den befähigtſten Offizieren
unſeres Seeoffiziercorps und bringt infolge ſeiner vielfachen
Verwendung bei den höchſten Behörden der Marine und als
Offizier und Kommandant im Ausland woſelbſt ihn ſeine
i r Sprachkenntniſſe und ſein klarer Blick für

Politik unterſtützten eine gute Schulung für ſeinen neuen Poſten
mit Jm Auslande und beſonders in Oſtaſien wo Kapitän
Jäſchke ſich als Kadettenoffizier an Bord S M S Leipzig
und ſpäter als Kommandant des Kanonenbootes Wolf und
zuletzt des großen Kreuzers Kaiſer lange aufgehalten hat
wird ſein Name von den dort wohnenden Deutſchen und auch
von den fremden Offizieren und Behörden noch ſtets mit größter
Hochachtung genannt Ob trotz alledem unter der rein militäriſchen
Verwaltung Kiautſchous dort bald etwas von einem größeren
wirthſchaftlichen Aufſchwung zu verſpüren ſein wird das
bleibt doch ſehr zweifelhaft Militär und Bureaukratie allein
können unſeren Handel nicht fördern das ſehen wir an unſeren
Kolonien die nach wie vor mit Zuſchüſſen aus der Heimath
gefüttert werden müſſen ohne daß dieſe beſondere Vortheile von
dort empfängt So lange man nicht den Handelsſtand ſelbſt
direkt hierfür intereſſirt und ihn als den wichtigſten Faktor auch
ein Kvichtiges Wort mitreden läßt wird es auch nicht anders
werden

Ausland
Die Faſchodafrage

Die Faſchodafrage iſt durch die Veröffentlichung des Schrift
wechſels zwiſchen Frankreich und England in einem engliſchen
Blaubuche in eine neue Phaſe eingetreten Aus den veröffent
lichten Schriftſtücken geht noch deutlicher als bisher hervor
daß hier eine der afrikaniſchen Fragen vorliegt die zu weit
greiſenden internationalen Verhandlungen führen muß Nicht
um Faſchoda allein dreht ſich die Frage es handelt ſich um die
unbeſtrittene Herrſchaft im Nilthale wekche nach engliſcher
Auffaſſung Aegypten von jeher gebührte und die jetzt mit
Waffengewalt wieder erobert wurde Die franzöſiſche Regiernng
erhielt überhaupt erſt durch die Engländer Kunde von dem
erfolgreichen Zuge ihres Kapitäns und es iſt begreiflich daß
ſie nicht allzu leicht ſich in einer ſo wichtigen Kolonialfrage

n kann Es ſind erſt wenige Monate verfloſſen
ſeit die Nigerkonvention dem e erhältniſſe zwiſchen
Frankreich und England ein Ende bereitete nun taucht die
neue Affäre auf die viel ſtärker die Jntereſſenſphären trifft
weil ſie mit der ägyptiſchen Frage in innigem Zuſammenhangeſteht auf welche Frankreich beſonders Augenmerk haben v

Für England iſt Faſchoda aber deshalb von größter Wichtig
keit weil durch die Feſtſetzung einer anderen Macht am
blauen Nil der Traum der Verbindung Südafrikas mit dem
Nillande zerſtört wäre Dieſer Kapitän Marchand kam
daher den Engländern doppelt ungelegen und vergällte
ihnen zum Theil die Freude an der Zerſtörung der
Macht des Mahdismus Der Erfolg iſt nur ein halber wenn
Frankreich eine Poſition im Nilthale innehat weil dieſes ſicher
lich zur Stärkung derſelben das alte Projekt wieder aufnehmen
lönnte von Abeſſynien aus wo Rußlands Einfluß ſich ſo ſehr
geltend macht auf den Sudan immer mehr einzuwirken und
hierdurch den Engländern unangenehm zu werden Kenn

ichnend für die gegenſeitige Spannung iſt die Erklärung
des franzöſiſchen Miniſters Delcaſſé daß Frankreich die
britiſche Jntereſſenſphäre am oberen Nil nicht anerkannt
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ſeine Wahl durchgeſetzt hatte der Miniſter das bekannte Refkript

unter militäriſcher Ver

be Damit hält er den Frwprr e den der Miniſter
ſchon 1894 anuahm s ließ ſich auch erwarten

da Frankreich eine ſeit r acht Jahren mit r An
ſtrengung verfolgte Politik nicht auf den Wunſ iglands
aufgeben kann und wird Die fyanzöſiſche Regierung hat in
den afrikaniſchen Angelegenheiten ſchon von 1890 an eine olche
Feſtigkeit zu erkennen gegeben daß ſie der britiſchen Hart
näckigkeit überlegen war und mehrere bedentende Erfolge erzielte
Als 1890 Frankreich ſein Mitprotektorat über Sanſibar von
1862 aufgeben ſollte gab die Pariſer Regierung dieſem eng
liſchen Wunſche nicht eher nach bis Frankreich der weſtliche
Sudan und die Länder nördlich vom Tſchadſee zugeſprochen
wurden Man hatte damit die Verbindung Algiers mit
dem Sudan bewirkt Jm Jahr 1894 ſicherte ſich Frank
reich in unmittelbarem Widerſpruche mit Englands Ab
ſichten die Jntereſſenſphäre öſtlich vom Schari bis nach
Darfur und weiter ſüdlich bis zum oberen Nil Endlich
erreichhe Frankreich 1898 in einem Uebereinkommen mit
England den direkten Anſchluß Dahomeys an ſeine Sudangebiete
Wie nun Frankreich dazu kommen ſollte jetzt eine ſchwächliche
Rückzugspolitik anzutreten iſt nicht erfindlich und nicht glaub
haft Eine nicht zu überſehende Erſcheinung iſt es daß bisher
faſt nur engliſche Stimmen ſich zu der Frage über Faſchoda
haben hören laſſen in Frankreich iſt man ſehr wortkarg Die
Engländer ſind aber gewohnt ihre Wünſche und Hoffnungen
als Thatſachen hinzuſtellen Dazu kommt noch daß ſie gegen
wärtig ſich in einem doppelten Siegesbewußtſein befinden Dem
Siege des Sirdars Kitchener hat ſich das dentſch engliſche Ab
kommen hinzugeſellt welches ihnen den Beſitz der heiß erſehnten
Delagoabai näher zu rücken ſcheint Sie treten daher mitdiktatoriſchen Jumnthongen auch an andere heran Dentſchland

hat das Verfahren an ſich ſelbſt genugſam erfahren Davon
nur ein Beiſpiel Als Deutſchland Südweſt Afrika unter ſeinen
Schutz nehmen wollte erklärte die britiſche Regierung daß
irgend welche Souveränetätsrechte einer fremden Macht auf
jene Gebiete nördlich von der Kapkolonie in die legitimen Rechte
Englands eingreifen würden Fürſt Bismarck ließ ſich aber
durch dieſe dreiſte Anmaßung nicht verblüffen und zwang Eng
land zum Rückzuge Nur eine bezügliche Angabe engliſcher
Blätter iſt glaubhaſt nämlich Frankreich wolle ſich nur dann
auf Verhandlungen über die Räumung Faſchodas einlaſſen
wenn die ägyptiſche Frage überhaupt zur Berathung geſtellt
würde Darauf wird England jetzt natürlich ebenſowenig ein
gehen wie früher deshalb iſt die Faſchodafrage die knifflichſte
unter allen afrikaniſchen Heute liegen folgende weitere
Meldungen aus engliſcher Quelle vor

Times und Standard widerſprechen den pariſer offiziöſen
Meldungen daß Unterhandlungen zwiſchen Frank
reich und England wegen Faſchoda ſchweben Die
britiſche Regierung habe ihr letztes Wort in dieſer Angelegenheit
geſprochen aber auf Erſuchen der franzöſiſchen Regierung ein
gewilligt auf eine Antwort zu warten bis Marchand s Bericht
eingetroffen iſt Wie der pariſer Berichterſtatter der Times
erfährt erwarte Frankreich für die Räumung Faſchodas eine
Entſchädigung in Geſtalt eines kleinen Handelspoſtens
am oder in der Nähe des Nils oder an der Mündung des Bahr
el Ghazal Die Times bemerkt dazu Wir ſind ſtets bereit
geweſen und ſind es noch jede Erleichternng für den inter
nationalen Handel wo immer unſer Einfluß überwiegend iſt zu
gewähren Aber wir können den Franzoſen nicht eine ſolche Er
leichterung als Entſchädigung ſür die Begehung einer illegalen
unfreundlichen Handlung gewähren Thäten wir dies ſo würden
wir nur die Wiederholung ſolcher Handlungen ſeitens aller
Mächte deren Jntereſſen mit den unſerigen in Konflikt komrien
dürften ermuntern Nunmehr iſt auch Asquith in einer in
Schottland gehaltenen politiſchen Rede zu Gunſten der Haltung
der britiſchen Regierung in der Nilthalfrage kräftig eingetreten
Alles was Salisbury noch zu thun habe bemerkte er ſei
ſo zu handeln wie er geſprochen Auch der neue
Unterſekretär des Auswärtigen Brod rick hielt geſtern in Hawick
Schottland eine Rede in der er ausführte die Ereigniſſe der

letzten Tage bewieſen daß keinerlei Zweifel beſtehe über die
Stimmung im Lande betreffend Saälisbury s Nilthalpolitik
Salisbury habe über Faſchoda nicht lediglich ſür eine Partei
ſondern mit Zuſtimmung einer jeglichen Gruppe von Politikern
im ganzen Lande geſprochen

Schweden und Nortvegen
Jn Chriſtiania werden zur Zeit Schießverſuche gemacht mit

einer Batterie 10,15 Millimeter Mitrailleuſen welche
von der Firma Hotchkiß und Compagnie in Paris geliefert
wurden Wenn die Verſuche befriedigend ausfallen ſoll nicht
uur die Feſtungsartillerie ſondern auch jede Schwadron
Kavallerie und jedes Jnfonteriebataillon eine Anzahl dieſer
automatiſch ſchießenden Geſchütze erhalten

Jtalien
K Je näher man der Eröffnung der Kammern rückt um ſo

mehr macht ſich wie man uns aus Rom ſchreibt eine Agitation

wonnen rrrrrrceeerrreec

geltend die darauf abzielt eine Abänderung des jetzigen
allgemeinen Wahlrechts herbeipnſühren das beſonders
von der konſervativen Partei als zu Uberal als gefährlich be
zeichnet wird da die große Maſſe des Volkes politiſch nicht reif
genug ſei um ihr Recht als re ohne Beſchränkunausüben zu können Es wird daher die Rückkehr zur Vitenwabl
vorgeſchlagen unter Modalitäten die dos Recht der Minoritäten
in höherem Maße ſichern als es unter den heutigen Verhält
niſſen der Fall ſein kann Ferner ſoll die Frage der Wählbar
keit inſofern eine Aenderung erfahren als Perſonen welche ſich
Vergehen gegen die öffentliche Ordnung zu ſchulden kommen
ließen nicht Parlamentsmitglieder werden können Dadurch
würde dem Unweſen der heute an der Tagesordnung ſtehenden
Proteſtwahlen mit einem Schlage ein Ende bereitet werden

Türkei
An unruhigen Unterthanen wird es der Pforte auch wenn ſie

der Sorge für die widerſetzlichen Kreter einmal enthoben iſt
keineswegs fehlen Eine neuerliche Meldung ans Uesküb
konſtatirt daß die Unbotmäßigkeit der Albaneſen
ſtämme im dortigen Vilagjet gegen die türkiſchen Behörden
immer größere Dimenſionen und den Charakter gewaltſamer
Auflehnung annehme So habe der Vali von Uesküb von ſeiner
Abſicht ſich perſönlich nach Jpek zu begeben Abſtand nehmen
müſſen weil die Albaneſenſtämme der letztgenannten Stadt die
offene Drohung ausſprachen ihn daran mit Gewalt zu ver
hindern Auch der rnſſiſche Konſul in Uesküb Staatsrath
Liſſiewitſch wurde gelegentlich ſeiner Reiſe von Prizrend nach
Dibre von den Albaneſen angehalten und konnte ſie erſt nach
erfolgter Jntervention der Lokalbehörden von Dibre fortſetzen

Afrika
Es ſcheint daß die bereits in Angriff genommene handels

politiſche Erſchließung des Sudan von allerlei Hoch
ſtaplern zur Vornahme ſchwindelhafter Geſchäftsoperationen
gemißbraucht wird Dieſelben haben Alexandrien zum Schau
platz ihrer Schwindelmanövererkoren Sie offeriren dortigen
Geſchäftstreibenden Artikel welche die Marken erſter kontinen
taler Firmen tragen zu lächerlich geringen Preiſen Die
Waaren wiſſen ſie ſich zu verſchaffen indem ſie als Beſteller der
ſelben als ſolide bekannte Firmen Alexandriens aufgeben und
dadurch die europäiſchen Kommiſſionäre arglos machen Sie
bezahlen mit natürlich werthloſen Wechſeln deren Verfallzeit
gerade ſo lange hinausgeſchoben iſt um den Schwindlern die
Sicherung ihrer Beute zu ermöglichen Klagen dieſer Art
kommen inſonderheit aus Belgien da aber anzunehmen iſt daß
die Hochſtapler auch anderswo ihr Heil verſuchen werden ſo er
ſcheint eine Warnung vor ihrem ſchwindelhaften Treiben nur
zeitgemäß

Ueber die Erkrankung des jugendlichen Sultans von
Marokko iſt den letzten aus Tanger eingetroffenen Blättern
folgendes zu entnehmen Sultan Muley Abdul Aziz wollte ſeine
Vermählung mit der 14 jährigen Tochter des Sherifs von Wezzan
feiern Auf der Reiſe von Marrakeſch wo der Sultan denSommer über geweilt nach Fez wo die Hochzeit ſtattfinden
ſollte iſt er in der Stadt Saffi plötzlich an einem perniciöſen
Fieber erkrankt und die Blätter melden daß er von den
Aerzten aufgegeben ſei

Nordamerika
Die Spanlier müſſen zwar von Kuba für immer Abſchied

nehmen aber der Zeitpunkt wo der letzte ſpaniſche Soldat den
Boden der ſchönen Jnſel verläßt ſcheint noch in ziemlicher Ferne
u liegen Die Amerikaner andererſeits haben in dem befreitenVonde ſo wichtige Aufgaben zu erledigen daß ihre Truppen ſich
für einen vorläufig unbegrenzten Aufenthalt daſelbſt einrichten
Noch gehört die Jnſel völkerrechtlich bis der Friede endgiltiggeſchloſſen iſt zu t und ihr künftiges Schickſal ſoll erſt
entſchieden werden Jndeß die kubaniſchen Aufſtändiſchen eben
es eilig die Unterdrücker wie die Befreier aus dem Lande zu
treiben Es wird ſich fragen ob man in Waſhington zur Au
erkennung Maximo Gomez als Präſidenten der Republik
Kuba geneigt ſein wird wenn am nächſten Donnerstag die Wahl
der Nationalverſammlung thatſächlich auf ihn fällt

Auſtralien und Südſee
Die ſämmtlichen von den Engländern annektirten

Jnſeln der Santa Cruz und Duffgruppe ſind dem
Schutzgebiet der britiſchen Salomons Jnſeln einverleibt
worden Dagegen iſt es den engliſchen Kriegsſchiffen nicht
gelungen die ſeit Beginn dieſes Jahrhunderts auf allen See
karten verzeichnete Jnſel Motuity oder Kennedhy die in
das Protektorat ebenfalls mit einbezogen werden ſollte aufzu
finden da weder dort wo ſich die Jnſel befinden ſollte noch
irgendwo in der Nähe eine ſolche geſichtet werden konnte Es
ſcheint ſich danach um einen in den Karten enthaltenen Jrrthum
oder aber um ein Atoll zu handeln das vielleicht durch vulkaniſche
Urſachen vor Jahrzehnten einmal aus dem Meere empor
gehoben ſeitdem längſt wieder zerſtört und verſchwunden iſt

Futterartikel
Hamburg 13 Okt Oelkuchen fest Rapskuchen 110 120

M Leinkuchen 130 135 M Palmkuchen deutsehe 112 115 M Cöcosnuss
kuchen 125 150 M Cocosnusskuchen deutsche M Erdnuss
küchen 135 150 M Baumwollsaatkuchen 105 110 A Palmkernschrot
1983 110 M die 1000 ke

Chemische Produkte
n 13 Okt Chilisalpeter ordinär 7 h 9 raltkfinirt
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in modernen Pellarten aß Sealkanin Sealbisam Wutria Murmel Nerzmmurmel Astrachenm ete
mc elzgarn itar S üsr Kinder und jungo Mädehen Muff Kragen und Barett

Federboas u Halskrausen
in weiss hellgrau wWeiss mocde weiss gchwarz und sehwarz weiss von Wahnenfedern und echten Straussfedern

empfehlen n reicher Auswahl zu sehr billigen Preisen
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Diese Facons sind in v

Linda Hortensia

erschiedonen Preislagen und in allen neuen Farbenstellungen am Lager

Fortlaufend bedeutende Vingänge der hervorragendsten Winter Neuheiten in

Jneſtots lrugen Capes
Regen u Rad Mänteln Blousen Coslumes Morgenröoken Vmnterzöcken

Knaben Mänteln u Anzügen und Mäckehen Confection
Sauberste Verarbeitung

oder iftoſtauo
Tadelloser Sitz

IIalie a Marktplatz 2 u 3

Anerkanut niedrigste Preise

Schulbichev
nen und gebraucht billigſt bei

Joh Lucius Gr Ulrichſtr 35
Ecke der Alten Promenade

Direkt von Aachen
Weltberühmt durch ſeine guten

Tuche verſende ich zu anerkannt nied
rigem Preiſe Herren Anzug und
Taletottoffe von den einfachſten bis

den hochfeinſten in tadelloſer reeller

C i Mauncdorf
Gr Märkerſtraße Z

Gilas P OorTWGiIISaB Stelnngent
Gebrauchsgeschirre in Nickelmetall

Ausstattungsgeschäſt für Familien Restaurants und Iötels

Deren 659

engros en detail

er zu Dienſten
önen eviot zu einem Anzug Tr imu c Mart Fabriklager in Flaſchen aller Gattungen

Peter Ortmann s Inehversandlt e S eAachen 41 h h e e e eL M ler 00,
I u e e GpS Gr Steinſtr 14 le empfehlen in großer Auswahl S Thee sS Vviunmentiſche

Blumenſtänder Palmenſtänder

in Schmiedeeiſen ſchwarz mit Kupfer
Gold mit ſchwarz Nen Grün mit
Gold in reizenden neuen Muſtern
Ferner Schirmſtänder Garderoben
ſtänder eiſerne Waſchtiſche Waſch
ſtänder Flaſchenſchränke 50 bis 300
Flaſchen Wäſcherollen Waſch
maſchiuen Wringmaſchinen
Kohlenkaſten Aſcheneimer Ofen
vorſetzer Fenergeräthſtänder mit
paſſenden Garnituren

Ofenſchirme
1 und
mit Mwigersarer Handmalerei

ſowiexmigelanyen Krouleuchter Tiſchlampen Ampeln elc

Ein großer Transporhochtragender ind friſchmilch Kühe

ſfeht vom Fynnabend den 15 d M preiswerth

3theilig in ganz neuen Deſſins

t

neneſter Ernte
Sonchon à 5 6 4 3 32r Melange Thee à 6 4Sruss Thee a W 2i Russ Thee à 3 4 5 6 7WMWadt Kisan Thee in diverſen

Preislagen
empfiehlt

Lrant Nach
M Fernſpr 230 i Steinſtr 11Wil Chineſ Thee Handlung u Niederlagei J der Ruſſ Thee Export Geſeuſchaſt

Karawane Moskau

Gegeuſinne

zum Verkau

Cönnern W Neumeister

Schirme
farbig und ſchwarzn B Heinzel u

neben
Conditorei

Blau

Hücr den Anzeigentheil veramſ wortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ieh habe mich hier als prakc
tis cher Arnat nieder
Sprechst IIür Iod Kdnrie i

Wuchererstr 37

wo besorgt undD tente verwerthet gut
3 und sehnellt B Reifchhaoladl IngenieurBertäri R VV Louisenstr sse 24

Vertreter kür Halle a S
R Uhkienann Schwetschkestrasse 5

AusKranft Kostenlos

a

Paul Dannehberg
BDecorateuv

Blücherstr 16 Telephon Nr 709
Atolier für vornehme

Wohnungs Binrichtungen
teichhaltiges Lager von

Polstermöbel Garniftuaren
BRettstellen in allen Holzarten

mit Hatvrataen
HMöbel u Decorationsstore ete

S Neizende Reizende

für den Bazar
zum malen brennen

I punzen kerbſchnitzen e
empfiehlt

zu billigſten Preifen
in beſter Auswahl
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e Kunſtmagazin

re e 24
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